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Ein ereignisreiches Jahr mit vielen 

Höhepunkten liegt hinter uns. 

Es ging gleich spannend los mit der 

Schulinspektion, die dem CAG ein 

gutes Zeugnis ausstellte ï der Lohn 

für viele Jahre Arbeit und das Be-

mühen, eine gute Schule zu sein.  

Ein weiteres Highlight war die 

fünfte Cloppenburger Jugendbuch-

woche mit der Buchausstellung, 

den vielen Autorenlesungen, einem 

bunten Rahmenprogramm und dem 

Schreibwettbewerb, der zu beein-

druckenden Ergebnissen führte.  

Neben all den Fahrten, Austau-

schen, Aufführungen, sozialen Pro-

jekten und Wettbewerben, die das 

Schulleben so bereichern, gab es 

auch Neues. Zum einen nahmen die 

Präfekten ihren Dienst auf und sor-

gen seit dem letzten Schuljahr für 

eine Verbesserung des Schulklimas 

durch verschiedene Aktivitäten und 

z. B. die Unterstützung der Lehre-

rinnen und Lehrer bei der Aufsicht, 

zum anderen setzen sich auch die 

Streitschlichter sehr erfolgreich 

dafür ein, Mobbing zu verhindern 

und Unstimmigkeiten zwischen 

Schülern oder zwischen Schülern 

und Lehrern frühzeitig aus der Welt 

zu schaffen. Den engagierten Schü-

lerinnen und Schülern sowie den 

Kolleginnen und Kollegen, die bei-

de Gruppen betreuen, sei an dieser 

Stelle schon einmal ein großes Lob 

ausgesprochen. 

Bevor nun all diese Ereignisse 

nachgelesen werden können, be-

dankt sich die Redaktion ganz herz-

lich bei denen, die uns mit Berich-

ten und Fotos ihrer verschiedenen 

Aktivitäten versorgt haben ï ohne 

sie gäbe es das Jahrbuch nicht! Ein 

besonderes Dankeschön geht an 

Helmut Jäger, der so viele Veran-

staltungen mit der Kamera fest-

gehalten hat und damit ein uner-

müdlicher Lieferant all der Bilder 

war, die das Jahrbuch anschaulich 

machen, und an Frank Willenberg, 

der das Layout übernimmt und in 

unzähligen Stunden das Jahrbuch 

Ădruckreifñ macht! 

 

Viel Spaß beim Lesen wünscht  

die Redaktion 

Vorwort  

Frank Willenberg  

(Satz und Layout) 

Dr. Helmut Jäger 

(Fotos) 

Annette Ovelgönne-Jansen 

(Textsammlung, Redaktion) 
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Das vorliegende Jahrbuch doku-

mentiert in Text und Bild das viel-

fältige Schulleben des Schuljahres 

2006/07. Es zeigt, dass unsere 

Schule sehr lebendig ist und sich 

viele, Eltern, Lehrerinnen und Leh-

rer sowie Schülerinnen und Schüler 

in ihr engagieren. 

In einer Zeit, in der die Qualität der 

Schulen von der Öffentlichkeit kri-

tisch beobachtet und bewertet wird, 

konnte das Clemens-August-

Gymnasium bei seiner ersten 

Schulinspektion gleich mit einem 

sehr guten Ergebnis aufwarten. Die 

beiden Inspektoren, die eine Woche 

lang die Schule in verschiedener 

Hinsicht durchleuchteten, Unter-

richtsbesuche machten, mit Leh-

rern, Eltern, Schülern und Mitarbei-

tern sprachen und die Daten prüf-

ten, lobten Lehrer und Mitarbeiter 

dafür, dass sie ein solch überdurch-

schnittliches Ergebnis erzielen 

konnten trotz der Ădramatisch ange-

wachsenen Sch¿lerzahlñ in den 

letzten Jahren und der Größe der 

Schule mit 1600 Schülern. Eindeu-

tig zu den Stärken unserer Schule 

gehören das Schulklima, die inhalt-

lich-pädagogische Weiterentwick-

lung und die Konzepte zur Konflikt

- und Streitlösung. 

Generell wird der Schule beschei-

nigt, dass die große Mehrheit der 

Lehrer einen guten und sehr guten 

Unterricht erteilt, der geprägt ist 

durch ein hohes Maß an Eingehen 

auf die Schüler und die Anwendung 

eines abwechslungsreichen metho-

dischen Programms. Angemahnt 

wurde lediglich ein verstärktes bin-

nendifferenziertes Unterrichten, das 

auf unterschiedliche Lern- und 

Denkfähigkeiten der Schüler einge-

hen soll ï leider ein sehr schwieri-

ges, manchmal unmögliches Unter-

fangen, solange die Klassengrößen 

bei über 30 Schülern liegen.  

Mit der Ernennung von Schülern zu 

Präfekten geht das Clemens-

August-Gymnasium einen neuen 

Weg hin zur Einbeziehung der 

Schüler in die Verantwortung für 

die Ordnung und Gestaltung des 

Schullebens. Die Erfahrungen, die 

inzwischen mit den über 60 Mäd-

chen und Jungen, die das Amt des 

Präfekten übernommen haben, ge-

macht worden sind, zeigen, dass 

wir auf einem guten Wege sind. 

Ordnung und Sauberkeit in den 

Gebäuden und auf dem Schulgelän-

de lassen sich bei der großen Zahl 

von Schülern deutlich besser auf-

recht erhalten. Dabei wächst das 

Gefühl, auch Verantwortung für die 

eigene Schule zu tragen. Überra-

schend viele Aktivitäten haben die 

Präfekten von sich aus entwickelt. 

Es zeigt sich, dass junge Leute, 

wenn sie Gestaltungsräume und 

Verantwortung erhalten, viel Krea-

tivität entfalten und dies auch in 

Projekten für die Schüler umzuset-

zen vermögen.  

Eine weitere Gruppe von Schülern 

hat die anspruchsvolle Aufgabe 

übernommen, Konflikte zwischen 

Schülern beizulegen. Sie versuchen 

als Streitschlichter in Gesprªchen 

mit beteiligten Mitschülern Mei-

nungsverschiedenheiten auszuräu-

men und gegenseitige Achtung her-

zustellen. Unterstützt und angeleitet 

werden sie dabei von Lehrern, die 

Jahresbericht  
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sich für diese Aufgabe weitergebil-

det haben.  

Mit der 5. Cloppenburger Ju-

gendbuchwoche im Fr¿hjahr die-

sen Jahres bot unser Gymnasium 

nicht nur unseren Lehrern und 

Schülern einen Einblick in neue 

Jugendbücher, sondern auch Schü-

lern unserer benachbarten Schulen 

und der Öffentlichkeit. Mit einem 

anspruchsvollen Rahmenprogramm 

mit einer Reihe renommierter Au-

toren gaben wir den Schülern einen 

Einblick in deren Leben und Schaf-

fen.  

Trotz der weiter steigenden Schü-

lerzahl ï zum Schuljahresbeginn 

2007/08 besuchten 1642 Sch¿ler 

unsere Schule ï gibt es erstmals 

keine Probleme mit den Klassen-

räumen mehr. Nach der Fertigstel-

lung weiterer sechs Klassen am 

Neubau üAtriumû stehen mit den 

angemieteten Räumen in der Kreis-

handwerkerschaft ausreichend 

Klassenräume zur Verfügung. Die 

Fachräume hat der Schulträger wei-

ter renovieren und verbessern las-

sen, so dass jetzt für die Naturwis-

senschaften 12 nach modernsten 

Vorstellungen eingerichtete Räume 

mit umfangreichen Sammlungen 

zur Verfügung stehen.  

Das Clemens-August-Gymnasium 

nimmt die aktuellen Herausforde-

rungen zur Verbesserung der Bil-

dung seiner Schüler an, setzt sich 

mit ihnen auseinander und entwi-

ckelt sich unter Berücksichtigung 

der bewährten Traditionen in Un-

terricht und Schulorganisation wei-

ter. Für das neue Konzept der 

āEigenverantwortlichen Schuleô 

sind Schulleitung und Kollegium 

gut vorbereitet. In diesem Schuljahr 

werden sie zusammen mit den El-

tern und Schülern nach Wegen su-

chen, wie sich unter den veränder-

ten Bedingungen unserer modernen 

Welt die Bildung unserer Kinder 

weiter vertiefen und entfalten kann. 

    

 OStD Heinrich Hachmöller 

Jahresbericht  
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Die Schulleitung: 

Von links: StD Koop, StD R. Haske, StD H. Gardewin, OStD H. Hachmöller, 

StDó A. Ovelgºnne-Jansen, StDó G. Klªne, StD G. Kannen 

Vorstellung der Schule in Fotos  
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Vorstellung der Schule in Fotos  

Der Personalrat: 

V.l.n.r.: Margaretha Apke-Jauernig, Torsten Ellmann, Walburga Ilgner, Jörg Scheffer, Ingrid Schürmann 
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Vorstellung der Schule in Fotos  

Das Kollegium des CAG im Schuljahr 2006/07 (August 2006) 
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Vorstellung der Schule in Fotos  

Das Sekretariat: 

V.l.n.r.: Frau Rippe, Frau Elsner, Frau Schade 
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Vorstellung der Schule in Fotos  

Frau Thien (Bibliothek) 

Herr Gerlach 

(Computerbetreung)) 

 Die weiteren Mitarbeiter:  

Hausmeister/Assistenten: 

V.l.n.r.: Herr Schmitz, Herr Wessel, Herr Meyer 
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Berichte aus dem Schulleben  

So steht es vorne auf der Begrü-

ßungsmappe, die in diesem Schul-

jahr zum ersten Mal an die neuen 

Schülerinnen und Schüler der Klas-

sen 5 verteilt wurden. In dieser von 

der Jahrgangsbetreuerin, OStRô 

Walburga Ilgner, erstellten Bro-

schüre werden vielfältige Informa-

tionen gegeben, die den Anfang an 

der neuen Schule erleichtern sollen. 

Es werden u. a. die Personen vorge-

stellt, die mit Rat und Tat zur Seite 

stehen, z. B. die Klassenlehrerin/

der Klassenlehrer, die Beratungs-

lehrerin, die Paten, die Präfekten, 

die Sekretärinnen und die Haus-

meister. Außerdem wird der Vertre-

tungsplan erklärt und die Schulord-

nung kann dort nachgelesen wer-

den.  

Diese Mappe erhielten die Schüle-

rinnen und Schüler an ihrem ersten 

Schultag, der in diesem Jahr wieder 

an einem Samstag war. Im Rahmen 

einer kleinen Feier in der Aula (um 

10.00 Uhr und um 11.00 Uhr je-

weils für drei Klassen) begrüßte 

OStD Heinrich Hachmöller die 

neuen Schülerinnen und Schüler. 

Musikalisch umrahmt wurden die 

Veranstaltungen von der ersten 

Bläserklasse unter der Leitung von 

OStR Torsten Ellmann und dem 

Chor unter der Leitung von StRô 

Margret Apke-Jauernig und StR 

Martin Hischmann. 

Anschließend gingen die einzelnen 

Klassen mit ihren Klassenlehrerin-

nen in die Klassenräume. Alle 

Schüler waren gespannt auf ihren 

Stundenplan und die neuen Lehrer, 

deren Namen ihnen nun mitgeteilt 

wurden. Unterstützt wurden die 

Lehrerinnen von Paten, die im Rah-

men ihrer Präfektenausbildung die-

se Aufgabe übernahmen. Bereits 

am Freitag hatten sie die Klassen-

räume vorbereitet und die Bücher 

abgeholt. Am Samstag erkundeten 

sie mit den neuen Schülern die 

Schule. 

Für die Eltern bot der Förderverein 

im Innenhof während der Zeit Kaf-

fee und Brötchen an. So konnte 

auch die Gelegenheit genutzt wer-

den, erste Gespräche mit den Eltern 

der Mitschüler ihrer Kinder zu füh-

ren. 

Damit die Schülerinnen und Schü-

ler sich schnell kennen lernten, 

wurde am Anfang der ersten Schul-

woche ein besonderer Tag einge-

schoben. Zusammen mit der Klas-

senlehrerin und den Paten ging es 

ins Museumsdorf, um dort gemein-

sam zu backen, zu kochen oder zu 

buttern. Spezielle Spiele zum Ken-

nenlernen rundeten den Tag ab. 

Die Paten begleiteten die Klassen 

in den ersten Tagen zu den einzel-

nen Fachräumen und standen in den 

Pausen für Fragen zur Verfügung, 

so dass sich die neuen Schülerinnen 

und Schüler schnell in dem großen 

Gebäude zurechtfanden.  

Das bestätigen auch die Aussagen 

von Schülerinnen und Schüler am 

Ende des ersten Jahres am CAG. 

Einige wurden in die Begrüßungs-

mappe für das Schuljahr 2007/08 

aufgenommen, einige weitere wer-

den hier angeführt: 

 

 

Mein erstes Jahr am CAG: 

 

ĂAm Anfang des Schuljahres am 

CAG war alles neu und man 

musste sich daran gewöhnen. Das 

Beste an der Schule ist, dass man 

viele neue Freunde findet. Die No-

ten verschlechtern sich, aber man 

darf sich darüber nicht so erschre-

cken. Die Schule kümmert sich 

viel um das gemeinschaftliche 

Miteinander. Mit der Zeit findet 

man sich am CAG gut zurecht. 

Langweilig wird es hier auch nie.

( Ingrid, 5d) 

ĂHerzlich willkommen an deiner neuen Schule!ñ - Begr¿Çung der neuen f¿nften Klassen 
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Das CAG ist groß im Gegensatz 

zur Grundschule. Am Anfang hat-

te ich noch Schwierigkeiten wegen 

der Noten. Doch nach ein paar 

Wochen habe ich mich daran ge-

wöhnt und schnell neue Freunde 

gefunden. Jetzt finde ich das CAG 

super!!  

( Alexandra, 5c) 

 

 

Ich bin schon ein Jahr am CAG. 

In den ersten Wochen war alles 

neu, aber jetzt nicht mehr. Ich fin-

de es gut, dass die Schule größer 

ist als die Grundschule. Es 

macht noch viel mehr Spaß, 

was in der Pause zu machen. 

Das neue Klettergerüst ist 

voll cool. Zuerst hatte ich 

nur zwei Freunde, doch jetzt 

habe ich viele neue Freunde. 

Wenn man sein Essen ver-

gessen hat, kann man sich in 

der Cafeteria was kaufen. In 

der Bibliothek gibt es die 

unterschiedlichsten Bücher 

für jeden Geschmack.  

( Mona, 5e) 

 

Dieses Schuljahr war eigent-

lich richtig gut, nur dass 

man manchmal sehr viele 

Hausaufgaben aufbekam. 

Wenn man jemanden auf 

dem Pausenhof verloren hatte, 

musste man ziemlich lange su-

chen, bis man ihn wieder gefun-

den hatte. Auf dem Pausenhof wa-

ren keine Spielgeräte, das war 

dann oft langweilig. Aber jetzt ha-

ben wir ein Klettergerüst. 

(Klara, 5d) 

 

Als ich zum CAG kam, dachte ich, 

dass ich keine Freundinnen finde. 

Aber jetzt habe ich doch ziemlich 

viele. Auch hatte ich Angst, die 

Lehrer würden streng sein, weil 

wir auf so einer großen Schule 

sind. Aber jetzt finde ich die meis-

ten Lehrer sehr nett.   

(Vivien, 5f)  
 

W. Ilgner, OStRô 

Betreuerin der Jahrgänge 5 und 6 

 

 

 

Berichte aus dem Schulleben  

Die folgenden Fotos vermitteln 

einen kleinen Eindruck von dem 

ersten Schultag. 

Fotos: W. Ilgner 
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Am 10.10.2006 wählte der Schüler-

rat des CAG, mit dem wir eine Wo-

che zuvor an einem Schülerratsse-

minar in der Sportschule Lastrup 

teilnahmen, eine neue Schülerver-

tretung. Gewählt wurden Pascal 

Looschen, Michael Märtens, Carla 

Kühling-Thees, Daniel Meyer,  

Ann-Christin Norrenbrock und Jen-

ny Reiswich. Am gleichen Tag 

noch setzte sich die neue SV zu-

sammen und sprach über mögliche 

Aktionen im kommenden Schul-

jahr.  

Kurz darauf lud uns Herr Bäker als 

SV-Beratungslehrer bei sich zu 

Hause zum Pizzabacken ein, um 

noch einmal über neue Aktionen 

und Veranstaltungen zu sprechen 

und um sich auch persönlich besser 

kennen zu lernen.  

Als erste Aktion wurde die Eishal-

lenfahrt nach Osnabrück geplant, 

die am 14.12.2006 stattgefunden 

hat. Diese wurde von den Schülern 

gut angenommen und war ein vol-

ler Erfolg. Es   nahmen ca. 50 

Schüler plus 2 Lehrer (Frau Pohl-

mann und Herr Bäker) und 3 SV- 

Mitglieder teil. Um 17.00 Uhr fuhr 

der Bus am ZOB ab und kam um 

ca. 22.00 Uhr mit kaputten und mü-

den, aber sehr glücklichen Kindern 

in Cloppenburg wieder an. 

Zum Abschluss des Jahres trafen 

wir uns kurz vor den Weihnachtsfe-

rien zu Hause bei Carla und back-

ten dort froh und munter mit viel 

Spaß und Freude an der Arbeit - im 

wahrsten Sinne des Wortes - einen 

Haufen Kekse für die dann folgen-

de Weihnachtsaktion. Am Tag da-

nach zogen wir verkleidet als 

Weihnachtsmann und Co durch die 

Klassen und verschenkten unsere 

selbst gebackenen Kekse an die 

schon sehnsüchtig auf uns warten-

den Schüler. Diese waren begeistert 

und äußerst motiviert, die von uns 

gestellten Aufgaben zu lösen (die 

Fotos finden sich im Kapitel 

ĂProjekteñ bei den anderen Weih-

nachtsaktionen). 

Es folgte im neuen Jahr am 

02.03.2007 die Jahrgangsfete f¿r 

die Jahrgänge 7 und 8, die von uns 

geplant und vorbereitet wurde. 

Durch das zu großen Teilen von 

den Schülern selbst vorbereitete 

Rahmenprogramm führten Ann-

Christin Norrenbrock und Jenny 

Berichte aus dem Schulleben  

Die Schülervertretung ï Aktionen im Schuljahr 2006/07 
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Reiswich von der SV. Für ab-

wechslungsreiche und gute Musik 

sorgten freiwillige Helfer aus der 

Oberstufe, Florian Hoffmann und 

Thomas Raab. Um den Aufbau der 

Technik kümmerte sich Robert 

Koddebusch, der von der SV tat-

kräftig unterstützt wurde. An der 

Kasse und hinter der Theke standen 

Präfekten, die auch sogleich Auf-

sichten mit übernahmen. Die Schü-

ler machten toll mit und nutzen die 

Gelegenheit zu tanzen ebenfalls 

voll aus.  

Weiterhin wurde mit Hilfe der 

Klasse 10g, die sich freiwillig be-

reit erklärt hatte, der SV zu helfen, 

die Umfrage zur Cafeteria ausge-

wertet. Diese Auswertung der Um-

frage wurde in einer Gesamtkonfe-

renz vorgestellt. 

Das diesjährige Fußballturnier der 

7er und 9er Klassen wurde, wie im 

Jahr zuvor, gut von den Schülern 

angenommen. Alle versuchten den 

ersten Platz zu erkämpfen, wobei 

die 7L und 9L erfolgreich waren. 

Als Preis für das schönste Trikot 

und die treuesten Fans bekamen die 

Klassen 7d und 9d einen Fußball 

von der SV geschenkt. 

Die SV 

 

 

 

Berichte aus dem Schulleben  
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An dieser Stelle möchte ich die Ge-

legenheit nutzen und in einem kur-

zen Bericht über den Stadt- und 

Kreisschülerrat informieren.  

Viele werden sich wahrscheinlich 

fragen, was diese Ämter überhaupt 

sind, denn diese Begriffe kommen 

im normalen Schulalltag eher selten 

vor.  

Der Stadtschülerrat (SSR) setzt sich 

zusammen aus allen Schülerspre-

chern der Stadt Cloppenburg sowie 

aus einer bestimmten Anzahl ge-

wählter Delegierter pro Schule und 

einem Verbindungslehrer.  

Aufgabe des Stadtschülerrats ist es, 

die Interessen der Schülerinnen und 

Schüler bezüglich des Schulklimas 

und der äußeren Lernbedingungen 

zu vertreten. Dabei soll Schule ein 

annehmbarer Lebensraum sein, da 

ein großer Teil des Tages dort zu-

gebracht wird. Ebenso berät er in 

Fragen, die für Schülerinnen und 

Schüler seines Gebietes von beson-

derer Bedeutung sind. Daher liegt 

kein fester Aufgabenkatalog vor, d. 

h. die Mitglieder sind bei der Aus-

wahl der Themen, die sie behan-

deln wollen, frei. 

Der Kreisschülerrat funktioniert 

ähnlich, befindet sich jedoch - wie 

der Name es schon sagt - auf Kreis-

ebene. 

Der Kreisschülerrat (KSR) erörtert 

alle Fragen, die für die Schülerin-

nen und Schüler im Landkreis 

Cloppenburg von besonderer Be-

deutung sind, und trägt die Proble-

me den jeweiligen Schulträgern 

und der Schulbehörde vor. Die 

Schulträger und die Schulbehörde 

haben dem Kreisschülerrat die für 

seine Arbeit notwendigen Auskünf-

te zu erteilen und Gelegenheit zur 

Stellungnahme und zu Vorschlägen 

zu geben.  

Kristina Wehage, Jg. 12, Mitglied 

im Stadt ï und im Kreisschülerrat 

Nachdem das Clemens-August 

Gymnasium  in Cloppenburg be-

reits im Jahr 2005 um zwölf allge-

meine Unterrichtsräume und zwei 

Fachunterrichtsräumen erweitert 

worden ist, sind jetzt in einem 

zweiten Bauabschnitt nochmals 

sechs Unterrichtsräume angebaut 

worden Die neuen Klassenzimmer 

wurden im Rahmen eines Presseter-

mins der Öffentlichkeit vorgestellt 

und von Landrat Hans Eveslage 

gemeinsam mit dem Kreisschulaus-

schussvorsitzenden Georg Drees 

und Schulleiter Heinrich Hachmöl-

ler auch offiziell ihrer Bestimmung 

übergeben. Auf eine Einweihungs-

Berichte aus dem Schulleben  

Vorstellung der Arbeit des Stadt- und  Kreisschülerrats Abschluss der  

Baumaßnahmen am CAG 



23  

 

feier verzichtete die Schule, weil 

erst im Sommer 2005 die Einwei-

hung des I. Bauabschnitts mit dem 

Besuch von Ministerpräsident 

Christian Wulf groß gefeiert wurde. 

Der jetzt fertiggestellte zweige-

schossige Erweiterungsbau schließt 

nördlich an das im Jahr 2005 er-

richtete Gebäude an. Die zwischen 

75 und 79 qm groÇen Klassenrªu-

me sind direkt über die vorhande-

nen Flure zugänglich. Diese Anbin-

dung konnte problemlos erfolgen, 

weil die Erweiterungsmöglichkeit 

bereits bei den Planungen für den 1. 

Bauabschnitt berücksichtigt worden 

war. Beide Bauabschnitte wurden 

von den LSK-Architekten, Darm-

stadt, geplant. Die Kosten für den 

II. Bauabschnitt betragen rund 

670.000 EURO. 

Landrat Hans Eveslage wies darauf 

hin, dass der Landkreis Cloppen-

burg als Schulträger des CAG mit 

der jetzt abgeschlossenen Erweite-

rung nur den Schulraum errichtet 

habe, den die Schule nach den vor-

liegenden Schülerzahlprognosen 

auch langfristig benötige. So müss-

ten bis zum Wegfall der Jahrgangs-

stufe 13 im Jahr 2011 die vor eini-

gen Jahren auf dem Schulgelände 

aufgestellten Mobilbauklassen wei-

tergenutzt werden. Der Ende der 

1960-er Jahre errichtete Pavillon, 

der baufällig sei, solle hingegen 

baldmöglichst abgerissen werden. 

Die dann freiwerdende Fläche kön-

ne genutzt werden, um den Schul-

hof für die mehr als 1.600 Schüler 

zu vergrößern. 

Oberstudiendirektor Heinrich 

Hachmöller dankte den Vertretern 

des Landkreises, v.a. Schulamtslei-

ter Theodor Deeken und Architek-

tin Dorothee Münchow, für die ge-

lungene Erweiterung des Atriums 

um sechs weitere Unterrichtsräume. 

Die modernen Unterrichtsräume 

verbesserten die Raumsituation am 

CAG erheblich. Mit den sechs zu-

sätzlichen Klassenzimmern sei ge-

währleistet, dass auch der nach den 

Sommerferien an die Schule kom-

mende neue Schuljahrgang mit vor-

aussichtlich sieben Klassen unter-

gebracht werden könne. Zusätzlich 

wurde auch der Pausenhof neu  

gestaltet und für die jüngeren Jahr-

gänge mit einem Klettergerüst ver-

sehen, das bereits begeistert ange-

nommen wird. 
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ĂEin kleiner Artikel f¿r das Jahr-

buch über die Bläserklasse aus 

Sicht der Elternñ war die Anfrage, 

der ich spontan zustimmte und die 

mich nun zum Nachdenken darüber 

veranlasste, was die letzten zwei 

Jahre Bläserklasse für die Schüle-

rinnen und Schüler, die Eltern, un-

sere Tochter und unsere Familie 

ausgemacht haben.  

Zu dem Zeitpunkt, als in Klasse 4 

der Infoflyer über die neu einzu-

richtende Bläserklasse am CAG ins 

Haus flatterte, hatte unsere Tochter 

mit Musik noch nichts zu tun. Ein 

begeisterter musikhörender Vater 

beschallte das Haus zwar von mor-

gens bis abends mit Musik aller 

Stilrichtungen, aktiv wurde Musik 

in unserem Haus jedoch nicht ge-

macht. Deswegen war das Interesse 

an der Bläserklasse von unserer 

Seite auch eher mäßig, wir gingen 

dennoch gemeinsam mit unserer 

Tochter zu dem Info-Abend im 

CAG, da auch einige Freundinnen 

unserer Tochter daran interessiert 

waren. Schon nach diesem Abend 

stand für unsere Tochter fest, die 

Bläserklasse muss es sein, und auch 
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wir fanden die Idee des Musizie-

rens im Klassenverband sehr sym-

pathisch und spannend. Zum Glück 

erhielt Pia dann einen Platz in der 

Bläserklasse und nach den Som-

merferien ging es auch schon los.  

Die erste Bläserklasse des CAG  ... 

die Spannung bei den Schülerinnen 

und Sch¿lern war groÇ: ĂWer ist da 

noch so? Welches Instrument wer-

de ich wohl bekommen? Und wenn 

ich nun lieber ein anderes Instru-

ment spielen will? Können die 

mich zwingen das Instrument X zu 

spielen? Was ist mit den anderen, 

die schon länger Musik machen? 

Kann ich da ¿berhaupt mithalten?ñ 

Das waren alles Fragen und Beden-

ken, die sicherlich ihre Berechti-

gung hatten, die sich im Endeffekt 

aber in Wohlgefallen auflösten. 

Nach vier Wochen hatten alle Ăihrñ 

Instrument und das Abenteuer Blä-

serklasse konnte nun richtig starten.  

Bereits auf dem ersten Konzert zu 

Weihnachten in der Klasse 5 war 

den Eltern klar: Das ist eine super 

Sache. Alle saßen wir doch ein 

bisschen stolz da und staunten, dass 

unsere Kinder nach vier Monaten 

schon richtig Musik machen konn-

ten. Weitere Konzerte folgten und 

das Erstaunen über die raschen Er-

folge der Kinder war jedes Mal zu 

spüren.  

Aber nicht nur die Erfolge bei ge-

meinsamen Auftritten hat die Klas-

se zusammengeschweißt. Das ge-

meinsame Musizieren im Schulall-

tag hat das Sozialverhalten der 

Klasse durchaus positiv beeinflusst 

und das Wissen darum, eine 

Ăbesondereñ Klasse zu bilden, hat 

das Zusammengehörigkeitsgefühl 

gestärkt. Das Musizieren macht den 

Kindern Spaß und erhöht auch 

(meist) ihre Motivation und Leis-

tungsbereitschaft im Schulalltag. 

Und für viele, die vorher noch nie 

musiziert haben, wie z. B. unsere 

Tochter, eröffnete sich eine ganz 

neue Welt, an der auch Eltern teil-

haben können.  

Wir haben jetzt die Musik live im 

Haus durch das Üben mit dem In-

strument, was mittlerweile recht gut 

zu ertragen ist. Wir gehen jetzt zu 

Konzerten von anderen Blasorches-

tern, weil dort der oder die mitspielt 

und das sowieso super sein soll und 

ist. Wir hören uns CDs von Bands 

an, deren Stücke die Bläserklasse 

oder andere Musikgruppen auch 

spielen. ... Kurz gesagt: die ganze 

Familie kommt an der Musik nicht 

mehr vorbei und das ist schön so! 

Am Ende der Klasse 6 waren es 

zuerst die Schülerinnen und Schü-

ler, die die Frage nach einer mögli-

chen Weiterführung der Bläserklas-

se ins Gespräch brachten. Sie woll-

ten weiter als Klasse zusammen 

musizieren und sich mit Musik be-

schäftigen. Dass dies nun in Form 

einer Profilklasse Musik, der ersten 

Profilklasse Musik am CAG, ge-

schehen soll, ist für die meisten 

Eltern wieder ein Abenteuer, denn 

die wenigsten haben Erfahrungen 

in diesem Bereich. Die Bereitschaft 

der Eltern, sich auf diese Wagnis 

einzulassen, ist sicher auf die hohe 

Motivation und das Engagement 

der Schülerinnen und Schüler und 

des Lehrers, Herrn Ellmann, zu-

rückzuführen und auf die Freude, 

die wir bei unseren Kindern verspü-

ren, wenn sie mit Musik zu tun ha-

ben. 

Christina Neumann 
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Im Schuljahr 2006/2007 gab es eine 

ganze Reihe von Neuerungen an 

unserer Schule, und so wurde auch 

das Präfektensystem, das bundes-

weit einmalig ist, am CAG neu ein-

geführt. Es setzte sich aus zunächst 

63 Sch¿lerinnen und Sch¿lern der 

Jahrgänge 10-13 sowie Herrn Ell-

mann als Leiter zusammen. 

Doch was ist eigentlich Aufgabe 

eines Präfekten? 

Hauptaufgabe der Präfekten besteht 

darin, das Schulklima zu verbessern 

- so oder so ähnlich heißt es zumin-

dest im Konzeptpapier. Dies bein-

haltet unter anderem die Aufsichts-

unterstützung in den Pausen, aber 

auch die Durchführung verschiede-

ner Aktionen, die den Schulalltag 

lebendiger und schöner gestalten 

sollen. 

Um aber überhaupt einmal Ideen 

für die Planung und Durchführung 

solcher Schulprojekte zu bekom-

men, wurden die 11er, 12er und 

13er am Anfang des Schuljahres in 

zwei Gruppen aufgeteilt, um unter 

der Leitung der Stadtjugendpflege 

Cloppenburg und Studentinnen der 

Hochschule Vechta die Ausbildung  

für die Jugendleitercard (Juleica) zu 

beginnen. Diese Ausbildung endete 

mit einem Abschlusswochenende, 

an dem wir unser Wissen praktisch 

umsetzten und somit die Juleica 

erwarben. 

Während wir uns mit Inhalten der 

Juleica befassten, z. B. der Ent-

wicklung der Psyche des Men-

schen, Gruppendynamik, rechtli-

chen Bedingungen usw., lernten die 

10er etwas ¿ber Kºrpersprache, 

Mobbing, Deeskalation, Gesprächs-

führung und Konfliktmanagement, 

unter anderem durch Rollenspiele, 

bei Herrn Ellmann. 

Nachdem wir die Juleica-

Ausbildung erfolgreich abgeschlos-

sen hatten, setzten wir, hoch moti-

viert, unser neu erworbenes Wissen 

in die Tat um. Zunächst einmal teil-
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ten sich alle Präfekten verschiede-

nen Arbeitsgruppen zu. Die erste 

Aktion, die dann eigenständig von 

den Präfekten der Arbeitsgruppe 

ĂTurniereñ geplant und durchge-

führt wurde, war ein Völkerballtur-

nier für die Jahrgänge 5 und 6 am 

Ende des Schuljahres. Dieses fand 

so großen Anklang bei den Jahr-

gängen 5 und 6, dass es im nächs-

ten Schuljahr auf jeden Fall eine 

Fortsetzung geben wird. 

Überdies planten weitere Arbeits-

gruppen die Einschulung und 

Betreuung der neuen 5er im nächs-

ten Schuljahr sowie eine Mottowo-

che zu dem Thema Musik. 

Um die Gruppendynamik zu 

verbessern und die Arbeit der Prä-

fekten zu intensivieren, ist im 

nächsten Schuljahr ebenfalls ein 

Präfektenseminar im Haus Marien-

stein in Endel geplant. 

Janine Freckmann, Mona Kühling-

Thees (Jg. 12), Judith Twenhövel 

(Jg. 13)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seit Beginn des Schuljahres 2006/ 

2007 gibt es die Streitschlichter-

AG am CAG, die von Frau Johan-

nes, Herrn Schmitz und Frau Brö-

ring betreut wird. Die Streitschlich-

ter (Schülermediatoren) wurden 

noch vor den Sommerferien 2006 

von den Klassenlehrerinnen und 

Klassenlehrern und der Mehrheit in 

ihrer eigenen Klasse für diese Auf-

gabe empfohlen. 26 Schülerinnen 

und Schüler der Klassen 8 und 9 

stellten sich freiwillig für diese so-

ziale Aufgabe zur Verfügung. Nach 

einer intensiven Grundausbildung 

während der dreitägigen Lastrup-

fahrt im letzten Herbst nahmen sie 

ihre praktische Arbeit als Mediato-

ren auf. Wie sieht diese Arbeit nun  

aus? 

Wenn in der Schülerschaft ein nicht 

zu lösender Konflikt entsteht, kann 

die Streitschlichtung aktiv werden. 

Zu einem Schlichtungsgespräch 

anmelden kann sich jede der beiden 

Streitparteien oder auch ein Lehrer, 

der die Streitschlichtung für die 

Lösung des Konflikts, zumindest 

aber für die genaue Darstellung des 

Problems für sinnvoll hält. 

Während eines Schlichtungsge-

sprächs gelten klare Regeln, an die 

sich alle Beteiligen halten müssen. 

Dazu zählen vor allem auch die 

Schweigepflicht für alle Betroffe-

nen und das Verbot, beleidigende 

Worte in dem Gespräch zu benut-

zen. Zudem gilt eine klare Rederei-

henfolge. Wenn eine Einigung er-

zielt worden ist, wird ein sogenann-

ter Schlichtervertrag zwischen den 

Konfliktparteien abgeschlossen. 

Nach einiger Zeit findet ein Kon-

trollgespräch statt, bei dem ge-

schaut wird, ob sich alle an die Ab-

machungen gehalten haben. An-

dernfalls ist ein weiteres Treffen 

notwendig. 

Was aber ist die Aufgabe der Streit-

schlichter in dem Gespräch? Sie 

helfen den beiden Konfliktparteien 

dabei, den Konflikt genau zu be-

schreiben. Zunächst ist es ihr Ziel, 

die beiden Streitparteien zu einer 

genauen Beschreibung ihrer Gefüh-

le im Konflikt zu f¿hren und sie 

ihre Erwartungen an die andere 

Person in angemessene Worte fas-

sen zu lassen. Man kann sich vor-

stellen, dass das nicht immer ein-

fach ist, weil oft Wut, Ärger, Trau-

rigkeit, Vorwürfe und Enttäuschun-
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gen im Raum stehen. Deshalb er-

halten die Schlichterinnen und 

Schlichter im Rahmen der AG eine 

fundierte Ausbildung und eine Su-

pervision. In der AG geht es zum 

Beispiel um Kommunikationsï und 

Gesprächstechniken, Kooperation, 

Selbst- und Fremdwahrnehmung, 

Konflikt -Verständnis und um den 

Konfliktverlauf. Hierzu müssen 

von den Schlichterinnen und 

Schlichtern auch eigene Konflikter-

fahrung und eigenes Konflikt-

Verhalten beobachtet und hinter-

fragt werden.  

Auch die sprachlichen Fähigkeiten 

müssen erweitert werden: In einer 

emotional Ăgeladenenñ Atmosphªre 

ist es wichtig, die Fähigkeit zu be-

sitzen, zu versachlichen. Dazu eig-

nen sich die Schlichterinnen und 

Schlichter ein besonderes Vokabu-

lar an, das sprachlich zur Objekti-

vierung des Vorgefallenen dient, 

denn das fällt den Konfliktparteien 

oft schwer.  

Zudem wird das Auge der Schüler-

mediatoren geschult auf Wahrneh-

mung von Mimik, Gestik, Körper-

haltung und Betonung beim Spre-

chen. 

Sie lernen unter Anleitung in Rol-

lenspielen, was sie später im Echt-

fall selbstständig leisten müssen: 

einen Konflikt aus verschiedenen 

Perspektiven zu betrachten. Nur so 

ist es möglich, einen Streit neutral 

zu bewerten und jeder der Streitpar-

teien gerecht zu werden.  

Erst nach einer genauen Konflikter-

hellung helfen die Schülermediato-

ren den beiden Streitparteien dabei, 

eine Lösung für ihr Problem zu fin-

den.  

Für eine erste Evaluation unserer 

Arbeit konnten wir die Umfragen 

zweier Schülerinnen aus der Jahr-

gangsstufe 12 aus dem Monat Mai 

2007 nutzen, die ihre Facharbeit 

über die Streitschlichtung am CAG 

geschrieben haben.  

Die Umfrage unter allen Schülerin-

nen und Schülern, die seit Beginn 

an einer oder mehreren Streit-

schlichtungen teilgenommen haben 

(das waren zu dem Zeitpunkt 65), 

hat ergeben, dass die Schüler mit 
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der Arbeit der Streitschlichter ins-

gesamt äußerst zufrieden sind. Sie 

fühlen sich mit ihrem Konflikt ernst 

genommen, fair behandelt und ge-

hen meist erleichtert aus dem 

Schlichtungsraum. Eine große 

Mehrheit der Befragten hält die 

Einrichtung der Streitschlichter für 

eine gelungene Idee.  

Auch die Streitschlichter selbst 

wurden im Rahmen dieser Umfrage 

befragt. Sie gaben an, dass ihnen 

ihre Arbeit sehr viel Spaß macht ï 

auch wenn die Schlichtungen oft-

mals ihren vollen Einsatz erfordern 

und nicht immer einfach sind. Ins-

gesamt fühlen sie sich in der Streit-

schlichter-AG sehr wohl, gaben an, 

vieles gelernt zu haben und auch 

noch weiteres lernen zu wollen. Die 

Schülermediatoren haben (ebenso 

wie die Beteiligten, die schon ein-

mal eine Schlichtung erlebt haben), 

im Laufe des Jahres erfahren, wie 

sinnvoll diese Art der Konfliktlö-

sung ist.  

Für alle soll noch einmal betont 

werden: Bei der Streitschlichtung 

geht es nicht um das Bestrafen, 

sondern um das gemeinsame Fin-

den von Lösungen für Probleme, 

die es im menschlichen Miteinan-

der nun einmal gibt. Sich zu einer 

Schlichtung anzumelden heißt 

nicht, bei den Lehrerinnen und 

Lehrern beliebter oder unbeliebter 

zu sein, heißt auch nicht, eine 

schlechtere Note im Sozialverhal-

ten zu bekommen, sondern zeigt 

die Bereitschaft, sich den zwischen-

menschlichen Problemen des All-

tags verantwortungsvoll zu stellen.  

Mit unserer Arbeit verfolgen wir 

das Ziel, ein Schulklima zu schaf-

fen, in dem sich jeder wohl und 

verstanden fühlt trotz der  Konflik-

te, die zum Schulalltag gehören  

wie Pausen und Noten.  

Jeder, der schon einmal einen Kon-

flikt bewältigt hat, wird wissen, 

dass mancher Streit im Nachhinein 

nicht mehr als so schlimm empfun-

den wird bzw. zu etwas Gutem bei-

tragen kann. Wichtig ist nur, dass 

man sich dem Konflikt stellt. Dabei 

wollen wir allen Schülerinnen und 

Schülern unserer Schule helfen.  

Wer mehr über uns erfahren möch-

te, kann jederzeit unsere Pausen-

sprechzeiten (dienstags und don-

nerstags, in der ersten große Pause) 

im Streitschlichterraum (Atrium, 1. 

Stock) nutzen oder schaut sich un-

sere Informationen auf der Home-

page unserer Schule an (http://

www.c-a-g.de). 

Die Streitschlichter-AG 

 

 

Aus einem der Interview mit einer 

Streitschlichterin: 

Frage: Wieso bist du Streit-

schlichterin geworden? 

Antwort: Ich bin Streitschlichterin 

geworden, weil ich mich gerne so-

zial engagiere und mich aufgrund 

des Aulavortrags für das System 

interessiert habe. 

Frage: Macht dir die Arbeit 

Spaß? 

Antwort: Ja, mir macht meine Ar-

beit Spaß, da die Fälle so unter-

schiedlich sind und man mit den 

Leuten der AG viel Freude haben 

kann. 

Frage: Mºchtest du dich weiter-

hin sozial engagieren? Wenn ja, 

wie? 

Antwort: Ich mºchte Streitschlich-

terin bleiben, weil es mir Spaß 

macht Konflikte zu lösen und mich 

mit den anderen zu treffen. 

Frage: Hast du dir den Job so 

vorgestellt, wie er jetzt ist? 

Antwort: Ich habe ihn mir anders 

vorgestellt. Ich dachte zwar schon, 

dass wir Konflikte lösen zwischen 

zwei Schülern, aber nicht mit so 

einer Strategie, mit welcher es bis 

jetzt immer gut geklappt hat. 

Frage: Wie erfolgreich war deine 

bzw. eure Arbeit bis jetzt? 

Antwort: Bisher waren alle Fªlle 

erfolgreich, auch wenn teilweise 

mehrere Sitzungen gehalten werden 
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mussten, bis es zu einer Lösung 

kam. Ab und zu werden auch unse-

re AG-Lehrer benötigt, wenn die 

Fälle zu komplex sind oder die 

Schülerinnen und Schüler aus hö-

heren Jahrgängen kommen. 

Frage: Findest du das System 

sinnvoll? 

Antwort: Ja, ich finde es sehr sinn-

voll, da wir so für ein besseres 

Schulklima sorgen wollen. 

Frage: Wie reagieren andere 

Schülerinnen und Schüler auf 

euch? 

Antwort: Nat¿rlich gibt es welche, 

die darüber lachen. Besonders die 

älteren Schüler machen das. Als 

wir uns in den Jahrgängen 5 bis 10 

vorgestellt haben, gab es das meiste 

Interesse bei den jüngeren Schüle-

rinnen und Schülern, die aus der 

zehnten Klasse hingegen waren 

sehr desinteressiert. Da ich aber 

voll und ganz hinter dem stehe, was 

wir machen, ist es mir egal, wie 

manch anderer darüber denkt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir befinden uns an einem ganz 

normalen Freitagnachmittag. Drei-

ßig Schüler und Schülerinnen des 

Clemens-August-Gymnasiums er-

heben sich langsam von ihren Sit-

zen in der Cafeteria, um sich auf 

den langen Weg ins Obergeschoss 

des Gebäudes zu machen. Neben 

der schweren Schultasche und di-

versen Rucksäcken für Sport, Kunst 

und was sonst alles noch so anfällt, 

haben sie vor allem eines dabei: 

ihre Instrumentenkoffer. Nun könn-

te man sich fragen: Wozu das alles, 

und dann auch noch freiwillig? 

Neben dem Spaß am Musizieren 

und der tollen Gemeinschaft, die 

durch den Zugang von vielen moti-

vierten und überwiegend jungen 

Musikern noch verbessert wurde, 

gab es gerade im vergangenen Jahr 

mehrere besonders gute Gründe für 

das Mitwirken in der Bigband Ca-

jazzo.  

Als erstes sind an dieser Stelle die 

Probentage zu nennen, die im Früh-

jahr in Endeln stattgefunden haben. 

Für drei Tage verließen die Musi-

kerinnen und Musiker die vertraute 

Umgebung des Musikraumes und 
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wechselten in die Räume des Klos-

ters Endel. Dort wurde die Horde 

der Musiker von morgens bis 

abends durch ihren Leiter Torsten 

Ellmann mit neuen Stücken ge-

quält. Die Musiker rächten sich 

dann im Gegenzug durch gelegent-

liche Unaufmerksamkeit und regen 

Smalltalk während der Proben. Der 

Spaß kam auf dieser Fahrt natürlich 

nicht zu kurz, obwohl der Busfah-

rer auf der Rückfahrt sicherlich 

nichts anderes als müde und ge-

schaffte Gesichter entdecken konn-

te. 

Das Highlight des Jahres war die 

Produktion einer eigenen CD. Die-

ses Vorhaben war natürlich auch 

mit einigem Aufwand verbunden: 

Geeignete Stücke mussten ausge-

wählt werden, Extraproben organi-

siert und Cover kreiert werden. Ein 

Produzent musste organisiert wer-

den, Musiker mussten vom Unter-

richt befreit, Klausuren verschoben, 

der Gong in dem Gebäudekomplex 

für ein paar Tage abgestellt werden 

(O-Ton Bigband: ĂDas geht doch 

relativ schnell: Einfach den Draht 

kappen und die Sache hat sich erle-

digt!ñ J ). Der Stress im Vorfeld 

hat sich ausgezahlt: Die in knapp 

drei Tagen aufgenommene CD 

ĂFirst!ñ kann sich Ăhºrenñ lassen. 

Sie ist schon seit einigen Monaten 

im Sekretariat des Clemens-August

-Gymnasiums für zehn Euro erhält-

lich. Auf ihr präsentieren die Musi-

kerinnen und Musiker eine ge-

mischte Auswahl ihres Repertoires 

mit Liedern ohne Gesang, wie 

ĂBirdlandñ von Josef Zawinul oder 

ĂThe Girl From Ipanemañ von An-

tonio Carlos Jobim, und Liedern 

mit Gesang, wie ĂCan You Feel 

The Love Tonightñ aus dem Musi-

cal ĂKºnig der Lºwenñ oder 

ĂMusicñ von John Miles.  

Da die Musikerinnen und Musiker 

zusätzlich gerne ihre Liveï

Qualitäten vor einem interessierten 

Publikum beweisen wollten, ließ 

die Bigband ihr mittlerweile traditi-

onelles Jahreskonzert nicht unter 

den Tisch fallen. Am 22.06.2007 

war es soweit. Durch entsprechende 

Auswahl von Musiktiteln und gro-

ße Urlaubsbilder sorgten die Mit-

glieder der Bigband dafür, dass das 

Publikum nach dem Konzert die 

Aula in entspannter und be-

schwingter Urlaubsstimmung ver-

lassen konnte. Auch ein Wechsels 

des Outfits in der zweiten Hälfte 

trug seinen Teil dazu bei (frei nach 

dem Motto: je bunter, desto besser).  

Einige Musiker mussten die Big-

band aufgrund des leider erfolg-

reich bestandenen Abiturs oder an-

dere Verpflichtungen verlassen. 

Dafür sind gerade im letzten Jahr 

viele junge Talente nachgerückt. 

Natürlich ist jeder Musiker des 

CAG herzlich dazu eingeladen, in 

die Proben der Bigband hineinzu-

schnuppern. Sie finden wöchentlich 

freitags in der 7. und 8. Stunde im 

Musikraum statt. 

Am Schluss möchte ich noch unse-

rem Leiter Torsten Ellmann dan-

ken, dass er die Musiker immer 

wieder motiviert und besonders in 

diesem Jahr so viel Arbeit und Mü-

he in die Bigband gesteckt hat. So 

macht das Musizieren Spaß!  

Anja Belke, Jahrgangsstufe 12 

Berichte aus dem Schulleben  

Die erste CD der Bigband 

ĂCajazzoñ mit dem treffenden Ti-

tel ĂFirstñ ist im Sekretariat zum 

Preis von zehn Euro erhältlich! 
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Werbung   
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Klassenfotos  Klasse 5a - Frau Eiser  

Steve 
Goszczynski 

Michelle 
Astafiev 

Sandra 
Landwehr 

Tobias 
Ostendorf 

Lennart 
Blömer 

Maximilian 
Schulte 

Marvin 
Helmes 

  

Lars 
Rensen 

Christina 
Gerdes 

Hanna 
Abeln 

Katharina 
Vorwerk 

Anne 
Skudelski 

Marc 
Havermann 

Frau 
Eiser 

  

Julia 
Büssing 

Alina 
Nienaber 

Julia 
Wilmerding 

Josephine 
Südbeck 

Lena 
Kröger 

Anne 
Penning 

Anika 
Kolodjaschni 

Inga 
Honkomp 

Sven 
Vormbrocke 

Patrick 
Greten 

Malte 
Sinnigen 

Florian 
Koopmeiners 

Lukas 
Pleye 

Lasse 
Tegenkamp 

Matthias 
Teich 

Philipp 
Specker 

Es fehlen: Leon Schröder, Martin Vogel 
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Klasse 5b - Frau Garmann  Klassenfotos  

  Niklas 
Auer 

Marlou 
Tebben 

Lisa 
Kaminski 

Noa 
Wolking 

Karolin 
Alberding 

Ann-Katrin 
Gobert 

  

Simon 
Koopmeiners 

Kevin 
Schön 

Thorsten 
Bäcker 

Michel 
Spils 

Marcel 
Tabeling 

Rieke 
Wilken 

Kristina 
Emke 

Frau 
Garmann 

Johannes 
Bruns 

Sebastian 
Germann 

Karina 
Siefer 

Chiara 
Wienken 

Lisa 
Rode 

Paula 
Otten 

Marie 
Fresenborg 

Saskia 
Fredeweß 

Henrik 
Grafe 

Xaver 
Scheibel 

Argon 
Eichhorn 

Fabian 
Gerst 

Ann-Kathrin 
Raker 

Edona 
Istrefaj 

Hanna 
Scharpekant 

Gina 
Einhaus 

Es fehlen: Corinna Nehe, Niklas Standt 
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Klassenfotos  Klasse 5c - Frau Johannes  

  Frau 
Johannes 

Thilo 
Tensing 

Dennis 
Nasou 

Marko 
Miodragovic 

Markus 
Möller 

Felix 
Kröger 

  

  Marcel 
Chaker 

Sebastian 
Ast 

Melanie 
Kowaltschuk 

Nikolai 
Niemöller 

Christoph 
Beenen 

Jonas 
Niemöller 

Dennis 
Vogt 

Franziska 
Diekmann 

Mizgin 
Koyun 

Laura 
Menke 

Selina 
Pohl 

Tina 
Deeben 

Eileen 
Albers 

Alexandra 
Vemkamp 

Michelle 
v.d. Wetering 

Lukas 
Brandewie 

Christoph 
Koopmann 

Lea 
Drees 

Ralf 
Behrens 

Svenja 
Ruhöfer 

Svetlana 
Funk 

Lea 
Remmers 

Lukas 
Wiese 

Es fehlen: Alina Middendorf, René Warnke 
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Klasse 5d - Frau Niehaus  Klassenfotos  

  Sarah 
Bomhof 

Christina 
Mitkow 

Christina 
Westbrock 

Gülcen 
Chaker 

Regina 
Pahls 

Maria 
Suslina 

Janina 
Johannes 

Erwin 
Rull 

Eva 
Alberding 

Julia 
Eisner 

Darja 
Moskovcuk 

Alexander 
Jäger 

Carina 
Langen 

Sarah 
Fischer 

Frau 
Niehaus 

Niklas 
Kröger 

Jan 
Kögel 

Daniel 
Rossol 

Daniel 
Vorobiev 

Max 
Burke 

Sarah 
Urbansky 

Simone 
Kemper 

Angela 
Friedrich 

Dominik 
Menke 

Artur 
Bauer 

Toni 
Steinbrecher 

Steffen 
Gerken 

Steffen 
Holthaus 

Marcel 
Westerhoff 

Jonah 
Schwerdtfeger 

Anna-Lena 
Arens 

Es fehlen:  Klara Stärk, Ingrid Bieberdorf 
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Klassenfotos  Klasse 5e - Frau Bohmann  

Nele 
Bertzbach 

Karina 
Waiz 

Sophia 
Hogeback 

Christina 
Förster 

Patrizia 
Tensing 

Pauline 
Grabovicz 

Alina 
Timme 

  

Lisa 
Schumacher 

Nathalie 
Benkendorf 

Thomas 
Miller 

Janis 
Renschen 

Laura 
Spils 

Sara 
Milosevic 

Jennifer 
Kuhr 

Frau 
Bohmann 

Jan 
Busse 

Tim 
Burrichter 

Jan-Bernd 
Jost 

Pascal 
von Garrel 

Max 
Brehme 

Tobias 
Petri 

Jannis 
Niemann 

Luca 
Kalvelage 

Madeleine 
Joppich 

Julia 
Deutschmann 

Hendrik 
Kösjan 

Felix 
Bültermann 

Robin 
Ruhl 

Mona 
Diekmann 

Alina 
Lange 

Lara 
Böckmann 

Es fehlen: Marie-Theres Brand, Ann Kristin Fuchs, Cornelia Maier 
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Klasse 5f - Frau Jubt  Klassenfotos  

Rene 
Uhlmann 

Maik 
Boxhorn 

Florian 
Boxhorn 

Philipp 
Haas 

Hannes 
Rosenboom 

Jesko 
Scharf 

Thomas 
Scharf 

Michel 
Bornhorst 

Anita 
Janz 

Christina 
Fevralitin 

Vivien 
Borchers 

Janine 
Haake 

Stefanie 
Wist 

Jana 
Sharipor 

Leon 
Janßen 

Fabio 
Günther 

Frau 
Jubt 

Miriam 
Hensel 

Nicole 
Pormagailo 

Michaela 
Bührmann 

Vivien 
Glass 

Katja 
Nölke 

Karina 
Polinski 

Paloma 
Schröder 

Daniel 
Richter 

Nina 
Kuhlmann 

Hieu 
Nguyen 

Nicole 
Gebel 

Christina 
Dietz 

Sarah 
Stolle 

Carolin 
Kemper 

Marko 
Reiswich 

Jan  
Vankeersebilck 

Artur 
Werwein 

Es fehlt: Michelle Juckers 
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Klassenfotos  Klasse 6a - Herr Tapken  

Michael 
Meyer 

Franko 
Uzelac 

Jens 
Backhaus 

Steffen 
Hilgefort 

Anne 
Wiese 

Tristan 
Wilke 

Christoph 
Meyer 

  

Michael 
Tabeling 

Nico 
Werrelmann 

Alexandra 
Otten 

Vanessa 
Tapken 

Markus 
Voßmann 

Matthias 
Hermes 

Herr 
Tapken 

  

Erol 
Fidanci 

Denis 
Bröring 

Leon 
Schröder 

Patrick 
Looschen 

Mirko 
Liepelt 

Silke 
Krühsel 

Ina 
Hinrichs 

Lena 
Möller 

Nico 
Vossmann 

Denise 
Pavlovic 

Viktoria 
Leno 

Mariela 
Brandt 

Julia 
Wegenka 

Katharina 
Laing 

Malina 
Johannes 

Jana 
Weglage 
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Klasse 6b - Frau Ilgner  Klassenfotos  

Lukas 
Grüß 

Frieda 
Merkel 

Julia 
Wilke 

Viktoria 
Stigliz 

Anneke 
Pfister 

Laura 
Wessel 

Insa 
Kühling-Thees 

Pia 
Teixeira 

Luca 
Haneklau 

Patrick 
Brüggemann 

Lennart 
Hoffhues 

Tim 
Bock 

Torben 
Siebert 

Katharina 
Bley 

Anna 
Höper 

Anna 
Wichmann 

Frau 
Ilgner 

Benjamin 
Stanko 

Mirco 
Dittrich 

Christopher 
Thole 

Jan-Niklas 
Hoppe 

Robin 
Samieske 

Mareike 
Tebben 

Birte 
Hoffhues 

Christine 
Tabeling 

Simon 
Hinxlage 

Henning 
Budde 

Henning 
Ferneding 

Steffen 
Wiese 

Gesa 
Ahlfeld 

Nele 
Willenborg 

Gina-Marie 
Nobbe 

Lisa 
Gültekin 

Es fehlt: Jana Ammerich 
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Klassenfotos  Klasse 6c -  Herr Riecken  

Dennis 
Tellmann 

Jan 
Kösters 

Agit 
Agirmann 

Helena 
Sieber 

Laura 
Krasniqi 

Daniela 
Fiswich 

Winnie 
Wong 

  

Jan-Hauke 
Niemann 

Michael 
Bröring 

Andreas 
Möller 

Felix 
Koopmeiners 

Jennifer 
Kellner 

Michaela 
Bley 

Anna 
Westendorf 

Herr 
Riecken 

Hanna 
Nienaber 

Marleen 
Wille 

Ann-Christin 
Göken 

Andrea 
Bolte 

Henrieke 
Ideler 

Annemarie 
Matzas 

Leonie 
Birk 

Helen 
Sontag 

Mehmet 
Gündüz 

Manuel 
Richter 

Duc Huy 
Hoang 

Felix 
Glaser 

Robin 
Budde 

Jonas 
Wernke 

Peter 
Ortmann 

Tim 
Krekler 
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Klasse 6d - Frau Apke -Jauernig  Klassenfotos  

Stefanie 
Weber 

Ina 
Südbeck 

Denise 
Bühren 

Lena 
Wattjes 

Christina 
Tews 

Ksenia 
Reichert 

Jonas 
Hogeback 

Marius 
Heyer 

Maike 
Rassel 

Tabea 
Löbbecke 

Anna 
Otten 

Luisa 
Welzer 

Stefan 
Benken 

Jan 
Hadeler 

Frau 
Apke-Jauernig 

  

Annika 
Schmidt 

Kristin 
Oberneyer 

Esther 
Buchmüller 

Laura 
Blömer 

Margareta 
Hellmann 

Marlene 
Seelhorst 

Juliane 
Buchmüller 

Heike 
Schleifer 

Florian 
Dudkowski 

Dimitri 
Demtschuk 

Bastian 
Diekmann 

Matyas 
Heins 

Berkan 
Canli 

Henning 
Weste 

Janis 
Kramer 

Daniel 
Hauser 
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Klassenfotos  Klasse 6e -  Frau Haedke  

Kristina 
Usatschew 

Giulia 
Galeotti 

Jessika 
Boxhorn 

Laura 
Albers 

Lena 
Steingrefe 

Nico 
Lanfer 

Thomas 
Giesbrecht 

Georg 
Kromberg 

Kim-Jana 
Behrens 

Anna-Sophie 
Witt 

Julian 
Conredel 

Andreas 
Semmling 

Frederik 
Bünger 

Andre 
Ostmann 

Berit 
Thölking 

Frau 
Haedke 

Sabrine 
Ferber 

Vanessa 
Finder 

Ümit 
Cheema 

Pascal 
Jedamzik 

Patrick 
Behrens 

Katja 
Kuhlmann 

Franziska 
Malewski 

Hoai-Van 
Huynh 

Timo 
Haske 

Kenneth 
van Pieterson 

Leonard 
Kalvelage 

Tobias 
Hannöver 

Jenny 
Schult 

Vivien 
Meyer 

Angelika 
Bors 

Golfam 
Mossayeb 
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Klasse 6f - Herr Hirschmann  Klassenfotos  

Anna-Lena 
Osterburg 

Friederike 
Kösjan 

Lara 
Timme 

Yvonne 
Oetzel 

Marianne 
Seifert 

Philipp 
Morasch 

Dennis 
Westerhoff 

Thomas 
Krieger 

Hannah 
Springer 

Sandra 
Gövert 

Lisa 
Tabeling 

Svetlana 
Bolgert 

Monika 
Gansel 

Anne 
Abram 

Herr 
Hirschmann 

  

Alexander 
Lünnemann 

Artjom 
Nold 

Yannic 
Cloer 

Joshua 
Lange 

Johannes 
Koopmann 

Lennart 
Becker 

Lukas 
Nuxoll 

Julian 
Lückmann 

Julika 
Martin 

Maria 
Dabiza 

Young Rok 
Kim 

Henry 
Stang 

Alexander 
Moskvitin 

Maximilian 
Grimm 

Hannes 
Kuper 

Rene 
Fangmann 

Es fehlt: Katharina Gröne 
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Klassenfotos  Klasse 6g -  Frau Mählmann  

Aida 
Becker 

Pascal 
Eberhardt 

Philipp 
Niemöller 

Sven 
Grollius 

Lukas 
Böckmann 

Daniel 
Böckmann 

Jan 
Bohmann 

Artur 
Demski 

Marius 
Hachmöller 

Taddäus 
Wilken 

Malte 
Johannes 

Nali 
Hussein 

Jan 
Gillmann 

Jan 
Hackmann 

Frau 
Mählmann 

  

Larissa 
Behre 

Christina 
Schweers 

Linda 
Meyer 

Melanie 
Albers 

Janis 
Niemöller 

Marius 
Berndmeyer 

André 
Lüers 

Oliver 
Diedrich 

Edith 
Spille 

Mareike 
Lohmann 

Anne 
Lübbehüsen 

Joy 
Moorkamp 

Anke 
Lau 

Dieu Linh 
Tran Thi 

Dusty 
Eichwald 

Lena 
Block 
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Klasse 7a - Herr Bäker  Klassenfotos  

  Marita 
Ostendorf 

Elina 
Lech 

Jasmin 
Menke 

Lidija 
Sartison 

Melanie 
Böhmann 

Fatema 
Khaledi 

Sebastian 
Schröder 

  Matthias 
Mehlfeld 

Anne 
Wessels 

Lucia 
Meyer 

  Felix 
Brockhaus 

Philipp 
Warnke 

Herr 
Bäker 

Andrea 
Kostrowski 

Nils 
Kühn 

Steffi 
Mewes 

Katharina 
Diek 

Faye 
Dixon 

Felix 
Zurhake 

Johannes 
Bröring 

Andreas 
Moskyitin 

Andreas 
Lawrenez 

Frederik 
Grüß 

Alexander 
Gerst 

Alexander 
Gröne 

Alexander 
Sieber 

Thomas 
Schönig 

Jonas 
Barnekow 

David 
Kämpf 

Es fehlt: Viviane Schücke 
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Klassenfotos  Klasse 7b -  Frau Malcherek  

  Matthias 
Meyer 

Hendrik 
Naber 

Julia 
Meyer 

Vanessa 
Hettinger 

Inessa 
Gapke 

    

    Ann-Kathrin 
Bäcker 

Till 
Alpmann 

Christoph 
Meckelnborg 

Niroshan 
Gajendra 

Frau 
Malcherek 

  

Michaela 
Richter 

Emma 
Backhaus 

Julia 
Pahls 

Imke 
Alberding 

Felix 
Hartmann 

Alex 
Juckers 

Niklas 
Remmers 

Christina 
Schrand 

Lennart 
Backhaus 

Benjamin 
Scholz 

Nicole 
Schmahl 

Joy 
Bredehorst 

Shawn 
Hellmann 

Marcel 
Blömer 

Torben 
Vorwerk 

Erika 
Schneider 
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Klasse 7c -  Herr Ulrichs  Klassenfotos  

  Moritz 
Kalvelage 

Tim 
Uhlenkamp 

Jan 
Wilken 

Thorben 
Hilgefort 

Michael 
Pedde 

    

Johannes 
Osterkamp 

Jens 
Rauer 

Hong 
Duyen Le 

Melanie 
Dalinger 

Lena 
Kuhlmann 

Martin 
Kalina 

Herr 
Ulrichs 

  

Aike 
Langer 

Ina 
Germann 

Merle 
Haverkamp 

Jennifer 
Meier 

Veronika 
Demski 

Nina 
Aumüller 

Elvira 
Schultheiß 

Oliver 
Bröring 

Jan 
Loschen 

Michael 
Zamolo 

Johannes 
von Höven 

André 
Meyer 

Jonas 
Möller 

Andre 
Zamolo 

Franca 
Fischer 

Richard Jahnke 
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Klassenfotos  Klasse 7d - Herr Niemöller    

Thomas 
Eichner 

Walter 
Binefeld 

Ngoc Tuan 
Nguyen 

Miriam 
Hoffmann 

Andreas 
Waiz 

David 
Polinski 

    

Helena 
Der 

Janine 
Lohmann 

Stefanie 
Fels 

Frederike 
Averbeck 

Nicolas 
Oortmann 

Christian 
Hellmann 

Herr 
Niemöller 

  

Elena 
Neumann 

Mona 
Rieber 

Anne 
Kaminski 

Jennifer 
Hülsmann 

Maria 
Grever 

Marina 
Thie 

Simone 
Backhaus 

Daniel 
Klug 

Tim 
Fischer 

Matthias 
Hensel 

Jan 
Dasenbrock 

Sven 
Einhaus 

Tom 
Graffenberger 

Jonas 
Jaruchewski 

Carsten 
Hollermann 

Lars 
van der Veer 
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Klasse 7e -  Herr Garmann  Klassenfotos  

      Kevin 
Dreckmann 

Remo 
Bothen 

Felizitas 
Hinterding 

    

  Alfons 
Greten 

Matthias 
Rasche 

Neele 
Többen 

Nadine 
Ratermann 

Clarissa 
Klinker 

Alisha 
Aumann 

Herr 
Garmann 

Jaqueline 
Schulte 

Maria 
Gerst 

Carsten 
Wessel 

Henning 
Laing 

Henning 
Wulfers 

Florian 
Hagedorn 

Moritz 
Bornhorst 

Kevin 
Koch 

Benedikt 
Behrens 

Frederik 
Meyer 

Timo 
Willen 

Rika 
Többen 

Maike 
Deeben 

Andre 
Uhlmann 

Pascal 
Niehoff 

Markus 
Richter 

Es fehlen: Daniela Stutzer, Vivian Martin, Yves Rüter, Jonas Bartels 
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Klassenfotos  Klasse 7f - Frau Dr. Dörner    

  Anna 
Behnen 

Cassandre 
Longo 

Franziska 
Hermes 

Franziska 
Kuhlmann 

Mareike 
Timmen 

Mareike 
Jansgers 

  

  Laura 
Ostendorf 

Anastasia 
Pfalzgraf 

Anita 
Ruhl 

Daniela 
Ruhl 

Jessica 
Deddens 

Frau Dr. 
Dörner 

  

Carina 
Alterbaum 

Verena 
Koopmeiners 

Lena 
Jansen 

Ellen 
Samson 

Marcel 
Boksa 

Stefan 
Rolfes 

Michael 
Kuhlmann 

Ina 
Schlangen 

Sabrina 
Tangemann 

Anna 
Westbrock 

Renate 
Geist 

Vanessa 
Lüken 

Tobias 
Bührmann 

Morris 
Arnold 

Gwendolin 
Lake 

Frieda 
Tirre 



52  

 

Klasse 7l -  Frau Grunewald  Klassenfotos  

Ann-Kathrin 
Bromund 

Christina 
Menke 

Theresa 
Niehaus 

Max 
Bahlmann 

Philipp 
Thobe 

Thomas 
Kreinest 

    

Antonia 
Schulz 

Anna 
Lohrey 

Johannes 
Kalvelage 

Tim 
Jost 

Matthias 
Bültermann 

Niklas 
Südbeck 

Frau 
Grunewald 

  

Lisa 
Fresenborg 

Laura 
Stukenborg 

Gloria 
Stang 

Sina 
Fresenborg 

Anna Lena 
Möller 

Niklas 
Ballmann 

Tobias 
Buschermöhle 

Alexander 
Dieker 

Manuel 
Schade 

Manuel 
Tapken 

Matthias 
Greten 

Cem 
Adiyaman 

Henrik 
Fischer 

Maik 
Göken 

Lukas 
Nienaber 

Julian 
Mattke 
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Klassenfotos  Klasse 8a - Herr Schmitz    

  Eduard 
Schilinsky 

Klaus 
Prior 

Hannes 
Meiners 

Marie 
Busse 

Kristin 
Jankowsky 

    

Johanna 
Jaspers 

Michael 
Gövert 

Christian 
Tapken 

  Miriam 
Berger 

Eva-Maria 
Evers 

Herr 
Schmitz 

  

Alexandra 
Looschen 

Ina 
Büter 

Gamze 
Keklik 

Vivian 
Meyer 

Petra 
Schnieders 

Wiebke 
Raker 

Franziska 
Gabriel 

Lisa 
Otte 

Matthias 
Tapken 

Christoph 
Conradi 

Pascal 
Kaminski 

André 
Stuckenborg 

Stefan 
Zurborg 

Heiner 
Niemann 

Niklas 
Kröger 

Dirk 
Kläne 

Es fehlt: Julia Wieghaus 
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Klasse 8b - Herr Ahrens  Klassenfotos  

  So Hee 
Kim 

Daniela 
Pusch 

Renate 
Wunder 

Franziska 
Borchers 

Sarah 
Jawaid 

Erika 
Bauer 

  

  Achmet 
Mutlu 

Thomas 
Ruhl 

Emrah 
Gevin 

Carina 
Specker 

Lena 
Kisser 

Anastasia 
Werschenin 

Herr 
Ahrens 

Annika 
Tebben 

Alexander 
Schönig 

Maike 
Wendeln 

Jannis 
Wessel 

Jens 
Tschritter 

Christoph 
Nienaber 

Felix 
Többen 

Thomas 
Schumacher 

  Felix 
Timmen 

Valerij 
Ilz 

Gilbert 
Lake 

Matthias 
Gauser 

Johannes 
Voet 

Xebat 
Koyun 
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Klassenfotos  Klasse 8c - Herr Dr. Gelhaus     

  Alex 
Beck 

Ismail 
Kusu 

Eduard 
Ruhl 

Daniel 
Haar 

Thanh 
Binh-Hoang 

Marco 
Rolfes 

  

Karina 
Siemens 

Katharina 
Westbrock 

Selina 
Korf 

Viktoria 
Stoll 

Klara 
Hülskamp 

Rene 
Gültekin 

Herr Dr. 
Gelhaus 

  

Michael 
Bornemann 

Simon 
Morasch 

Niwrosch 
Chaker 

Elena 
Pahl 

Ina 
Itermann 

Laura 
Decker 

Johanna 
Alberding 

Bernadett 
Deeken 

Paul 
Kort 

Peter 
Siemer 

Marold 
Trau 

Rudi 
Polinski 

Constantin 
Paschertz 

Alexander 
Jost 

Marc 
Becker 

  

Es fehlt: Katharina Weigelt 
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Klasse 8d - Herr Beckmann  Klassenfotos  

Christian 
Heyer 

Philipp 
Fischer 

Nicolai 
Decker 

Dominic 
Jedamzic 

Roman 
Raaz 

Raphael 
Kröger 

Nils 
Schröder 

  

Anna 
Weilbach 

Johanna 
Lampe 

Vivien 
Grünberg 

Annelie 
Hachmöller 

Nina 
Brinkmann 

Daniela 
Hartmann 

Arzu 
Cheema 

Herr 
Beckmann 

Karina 
Lerch 

Anna 
Fischer 

Nicole 
Richter 

Lisa 
Wichmann 

Stephanie 
Strauß 

Johanna 
Bröring 

Nele 
Block 

Katharina 
Melzer 

Joschka 
Hüllmann 

Arthur 
Wagner 

Daniel 
Rode 

Jan 
Lamers 

Timo 
Frings 

Okan 
Duman 

Lukas 
Berndmeyer 

Lucija 
 Skoric 

 Bastian 
Schrader 



57  

 

Klassenfotos  Klasse 8f - Frau Niemeyer     

    Anatoliy 
Khomenko 

Anna 
Engelke 

Marleen 
Otten 

Shari 
Petersen 

Christina 
Tellmann 

  

  Marc 
Germann 

Nicole 
Sigiel 

Johanna 
Bunten 

Rieke 
Staas 

Henrike 
Müller 

Moritz 
Brake 

Frau 
Niemeyer 

Philipp 
Vaske 

Maren 
Tschritter 

Vivian 
Schröder 

Kristina 
Stärk 

Claudia 
Stober 

Jenni 
Becker 

Stefanie 
Morasch 

Christina 
Getz 

Stephan 
Lübbhüsen 

Matthias 
Ruhl 

Tanja 
Jansen 

Harry 
Pfaff 

Jan 
Schwerdtfeger 

Fabrice 
Dehne 

Annabelle 
Hoesen 

Jana 
Wilmerding 

Es fehlen: Roland Buchmüller, Eduard Lech 
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Klasse 8lf - Herr Humphreys  Klassenfotos  

Lena 
Tabeling 

Marlene 
Bay 

Melanie 
Mai 

Maria 
Lau 

Franziska 
Busse 

Tobias 
Büssing 

Gerd 
Lübbe 

Herr 
Humphreys 

Carina 
Dierkhüse 

Irina 
Schumacher 

Marleen 
Raake 

Stefanie 
Kuhlmann 

Laura 
Wiesemann 

Thu 
Hang Nguyen 

Corinna  
Baro 

Melanie 
Langen 

Jule 
Wewer 

Hanna 
Richter 

Sabrina 
Kemper 

Lena 
Halfpap 

Hannah 
Siefer 

Sarah 
Morack 

Johanna 
Teich 

Stella 
Menzel 
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Klassenfotos  Klasse 8l - Frau Pohlmann     

Max 
Fitze 

Dennis 
Hellmehl 

Bünyamin 
Yasin 

Sebastian 
Emke 

Lukas 
Hermes 

André 
Voßmann 

Frau 
Pohlmann 

  

Manuel 
Morasch 

Anne 
Pleiter 

Vanessa 
Roda 

Neele 
Spille 

Anna 
Blömer 

Evelin 
Grass 

Andrea 
Marks 

Mirian 
Lanfermann 

Simon 
Schröder 

Florian 
Trippler 

Jannis 
Wichmann 

Carsten 
Pölking 

Florian 
Pölking 

Hai-Vu 
Nguyen 

Christoph 
Hackstedt 

  

Es fehlen: Jannek Tegenkamp, Arthur Neuberger, Willi Stober 
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Klasse 9a - Herr Hartmann  Klassenfotos  

Robin 
Filor 

Lennart 
Witte 

Michael 
Ostermann 

Marco 
Mehrhoff 

Philipp 
Bünger 

Carmen 
Schmitz 

Sandra 
Dierkes 

Susanne 
Voet 

Mario 
Olliges 

Michael 
Wulfers 

Tung 
Nguyen 

Dennis 
Siefer 

Ulrike 
Kleyer 

Denise 
Siemer 

Ann-Christin 
Wulfers 

Herr 
Hartmann 

Christian 
Tönies 

Lisa 
Nobis 

Henrike 
Gutschalk 

Laura 
Tabeling 

Christine 
Meyer 

Alessia 
Göttken 

Kimberley 
Chow 

Frederike 
Schmitz 

Oguz 
Atay 

Johannes 
Blankmann 

Christopher 
Diedrich 

Jenny 
Reiswich 

Mareike 
Albers 

Kai 
Vorwerk 

Tobias 
Frye 

Delphine 
Jaouen 
(Gastsch¿lerin) 


